
TUWOFr ZU Geburtstag Von tto ermann esc

Lieber Hermann,
ich darf Dır als dem Mitherausgeber der ÖOkumenischen Rundschau die-
SCT Stelle einen ruß Deinem Geburtstag entbıleten Wäas gäbe 6S
Erfreulicheres? Als WIT in den 60er Jahren als damals napp 35jährige
Zzuerst lıterarische Fühlung miteinander aufnahmen, Was sıch bald einer
persönlichen Freundschaft entwickelte, erlebten WIT mıt dem I1 Vaticanum
einen rühlıng in der katholischen Kirche, der eın Hoffnungszeichen für die

Christenheit Du arbeıtetest damals Deinem ohl wichtigsten
Buch „I’heologie der Rechtfertigung bei Martın Luther und Thomas von

quın  C6 mıt dem programmatıschen Untertitel ‚„„Versuch eines systematisch-
theologischen Dıalogs  C6 (196/7), Uurc das der ökumenische Aufbruch der
katholischen Kırche Zentra.  ema der Rechtfertigung WIeE eine
umfassende historische und zugleich systematısch-theologische Bestätigung
VO ema der Rechtfertigung her rhielt Es 1€S$ zugleıc. re
beglückender gemeinsamer rfahrungen, in denen WIT unNnseIem Teıl VCI-
suchten etwa Urc gemeinsame Fortbildungsseminare für Pfarrer, auch
Urc eine gemeinsame Publıkation (Rechtfertigung 1m espräch,

Werk der Versöhnung In der hristenheit miıtzuarbeiten. Du
damals Dozent Al der Dominikanerakademie Walberberg Persönliche
Lebensentscheidungen ann in den /0er Jahren der TUnN:! für die
Übernahme einer Professur für Systematische Theologie Al der Evange-
lısch-theologischen Hamburg Hıer hattest und ast Du 1im Lehr-
am  —> bewähren, WOZUu Du theologisc aufgebrochen ST} die großen Ira-
dıtiıonen der abendländischen Christenheit miteinander vermitteln un
1es Generationen Von nunmehr evangelıschen Studenten als Impuls
weıterzugeben. TIhomas und Luther das 1e 1m Grunde das eologi-
sche ema Deıines bısherigen Lebenswerkes, das sich in einer geradezu
unglaublichen Von Publiıkationen darstellt Ich hebe ZU Bewelıls
Deıline glänzenden, 1m besten Siınne hinführenden Gesamtdarstellungen
Luther (Hıinführung Luther, un! TIThomas (Thomas Von quın,

hervor, und ich verwelse auf Deıine theologische Anthropologie re1-
se1n aus nade, Du ast als führender Repräsentant katholische
Lutherforschung dem Ansatz der systematischen Lutherinterpretation
Gerhard elings verpflichtet und €e1 1m Ireundschaftlichen, WEeNN auch
zeıtweise erregten Dısput mıt dem UuNVErTgSCSSCHCNHN Peter Manns auf vielen
Luther-Forschungskongressen und UrCc. Llıterarısche eıträge unüberseh-
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are Akzente gesetzt, paralle den Beiträgen ZU Aquınaten (heraus-
ragend der Kommentar Band 13 der Deutschen Thomasausgabe: Das
Gesetz, Du ast als ıtglie, des ‚„‚yökumenischen Arbeıtskreises CVal-

gelischer und katholische: Theologen‘“‘ maßgebliıch der Studie ber dıe
Lehrverurteilungen (Lehrverurteilungen kirchentrennend?, miıtge-
arbeıtet, deren Öffentlicher Verteidigung in einer wiederum geme1n-

Veröffentlichung (Rechtfertigung 1m Dısput, Du 1U aNgC-
treten 1st Du 1st be1l dem en katholischer eologe un! Christ geblie-
ben, das zeigen nıcht zuletzt Deine vielen Schriften ZUTr Theologie des gelist-
lıchen ens ber die 1e ZUr katholischen Kıirche und das en
ihr stehen €]1 immer 16 beleinander. ıne Deiner jJüngsten Publiıka-
tionen pricht ber „Versöhnung In der Kirche‘‘ (ın P. Engelhar
Da nennst Du Regeln, Urc die solche Versöhnung gefördert wird: ‚„„Das
espräc. nıcht abbrechen‘‘, „Selbstrelativierung“‘, ‚„„keine Unterstellungen‘“‘,
‚„dıe Tradıtion unbequem se1n lassen‘“, .„die 15-Jahre-Regel*‘, — In anrheı
Maxımen auch Deıines eigenen theologisch-öÖkumenischen Schaffens Hıer
wird eın ucC theologisc begründeter ökumenischer Spiriıtualıtät für dıe
eigene katholische Kırche fruchtbar emacht. Möge 65 Dır beschieden
se1n, In olchem Gelste und dem Schutz dessen, der uns seine Versöh-
NUuNng schenkt, Deinen Weg mutig und getrost weiterzugehen. In alter, erz-
lıcher Freundschaft

Dein Ulrich (Kühn)
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